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Freiwilligkeit ist mehr als Ehrenamt und Engagement. Auch lässt 
sich Freiwilligkeit nicht auf das Gegenteil von Zwang reduzieren. Wir 
untersuchen, wie Freiwilligkeit vielmehr als grundlegende Antriebs-
kraft sozialen und politischen Handelns operiert. Dieses wird frei-
willig und zugleich immer unter Bedingungen vollzogen, die ein be-
stimmtes Handeln nahelegen oder davon abraten. In einer zweiten 
Förderphase wollen wir unseren Blick verstärkt auf ethisch-norma-
tive und auf globale Dimensionen von Freiwilligkeit richten. Wir fra-
gen, inwiefern die Charakterisierung von Handlungsweisen als frei-
willig zu deren positiver oder negativer Aufl adung beiträgt und wie 
diese Aufl adung situativ und historisch variiert. Dabei werden wir 
globale ebenso wie systemische Ausprägungen und Differenzen von 
Freiwilligkeit in den Blick nehmen und nach unterschiedlichen Be-
dingungen unterschiedlicher Menschen fragen, freiwillig zu agieren. 

Teilprojekte:

1 Freiwilligkeit, Demokratie und Klimapolitik. 
Eine sozialphilosophische Rekonstruktion 
Dr. Philipp Schink und Prof. Dr. Tilo Wesche, CvO U Oldenburg

2 Freiwilligkeit, Selbstsorge und Gesundheit in den USA 
um 1865 
Prof. Dr. Jürgen Martschukat, U Erfurt

3 Freiwilligkeit, Dekolonisation, Geschlecht. Frauenbewegung 
und Citizenship im (post-) kolonialen Ghana 
Prof. Dr. Iris Schröder, U Erfurt

4 Freiwilligkeit und die Repatriierung menschlicher Überreste 
aus kolonialen Kontexten (1970-2021) 
Dr. Silvan Niedermeier, U Erfurt

5 Freiwillige Rückkehr in Repatriierungs- und Remigrations-
prozessen von Arbeitsmigrant:innen (1960-2000) 
Dr. Florian Wagner, U Erfurt

6 Freiwilligkeit und Solidarität in der DDR und dem 
postsozialistischen Umbruch (1970-2000) 
Dr. Carsta Langner, U Erfurt

7 Die Hinterbühne der Freiwilligkeit. Arbeit und soziale Repro-
duktion im Spannungsfeld von Notwendigkeit und Privileg 
Prof. Dr. Silke van Dyk, PD Dr. Stefanie Graefe und
Dr. Philipp Lorig, FSU Jena

Universitäten: Universität Erfurt
Friedrich-Schiller-Universität Jena
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg

Disziplinen: Geschichte · Philosophie · Soziologie 

Zeitraum: 19.-21. Jahrhundert 

Themenfelder: Klimakrise und Klimapolitik . 
Gesundheit und Selbstsorgepraktiken .  
Sklaverei . Kolonialismus . 
Dekolonisierung . Restitution von 
Human Remains . Migration . 
Engagement . Arbeit . Prekarität . 
Kapitalismus · Plattformökonomie

Perspektiven:  Gouvernementalität · Praxeologie ·
Agency · Handlungsethik · Globalität · 

 Postkolonialität

DFG-Forschungsgruppe 
Freiwilligkeit. 
Zweite Förderphase
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